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1. Zusammenfassung 

Anzahl erreichte Punkte von möglichen Punkten 192,4 von 340 

Erreichte Prozentpunkte 56,6% 

Beschluss aktuelles Energiepolitisches Arbeitsprogramm 18. Juli 2022 

 Grundsätze und Leitbild der Energiepolitik des Landkreises Konstanz 

Erst mit dem Beitritt zum Klimaschutzpakt, der Ausarbeitung eines Klimaschutzkonzeptes sowie der 

Teilnahme am European Energy Award seit 2019 befasst sich der Landkreis intensiv und schnitt-

stellenübergreifend mit dem Thema Klimaschutz. Mit Beginn dieses Prozesses wurde auch das 

Klima- und energiepolitische Leitbild entwickelt und 2022 beschlossen. 

Die beschlossenen Ziele 2030, 2040 und 2045 spiegeln dabei in allen Bereichen (THG-Minderung, 

Energieeffizienz und Ausbau der erneuerbaren Energien) die Ziele des Landes Baden-Württemberg 

wider.  

 

 

Klima  
(energiebedingte Treibhausgasemissionen) 

Energieeinsparung Erneuerbare Energien 

 

 
CO2-Emissionen *1 Endenergiebedarf *1 Anteil Strom Anteil Wärme 

2025 > - 35 % > - 20 % > 50 %  > 35 % 

2030 > - 65 % (Landesziel) > - 30 % > 80 % (Bundes-

ziel) 

> 65 % 

2035 > - 85 % > - 40 % 100 % (Bundes-

ziel) 

> 85 % 

2040 - 100 % (Landesziel) > - 50 % 100 %  100 % 

2045 - 100 % (Bundesziel) > - 55 % 100 %         100 % 

  

Für die Kreisverwaltung wird mit dem Beitritt zum Klimaschutzpakt Baden-Württemberg die THG-

Neutralität bis 2040 angestrebt. 

Der Landkreis strebt weiterhin an, seinen Energiebedarf regional zu erzeugen, er wirkt auf Ressour-

cen- und Energieeinsparungen sowie auf effizientere Energienutzungen hin und fördert insgesamt 

den Einsatz regenerativer Energien. Ein zentrales Handlungsfeld wird die aktive Gestaltung einer 

notwendigen Mobilitätswende sein. 

Alle Entscheidungen sollen zukünftig auf den Folgen bzw. dem positiven Beitrag zum Klimaschutz 

basieren.  
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 Herausragende Leistungen in den letzten 4 Jahren 

 2019 Beitritt zum Klimaschutzpakt Baden-Württemberg 

 2019 Beginn des eea-Prozesses und der Erstellung des integrierten Klimaschutzkonzeptes 

 Seit 2019 Aufbau einer Personalstruktur und eines Dezernates Klimaschutz 

 2020 Erarbeitung der Bestandsaufnahme im eea-Prozess 

 2022 Beschluss des Leitbildes zur Klimaschutzstrategie 

 2022 Erstes externes Audit im eea-Prozess 

 

 Wichtige geplante Projekte in den nächsten 4 Jahren 

 Erarbeitung und Umsetzung einer Sanierungsstrategie für die eigenen Liegenschaften 

 Planung und Bau des Hochschulzentrums (erste hocheffiziente Liegenschaft) 

 Ausbau der Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge 

 

 Stärken  

 Gute Personalstärke und -Struktur aufgebaut 

 Klimaschutzkonzept auf eea-Struktur ausgerichtet 

 Schnelle Umsetzung von Klimaschutzmaßnahmen mit Beginn des eea-Prozesses 

 Einführung einer Steuerungsgruppe Klimaschutz mit externen Akteuren, die den Prozess be-

gleiten 

 

 Optimierungspotenziale 

 Verbindliche Effizienz- und Energiestandards für die eigenen Liegenschaften einführen 

 Einführung eines kommunalen Energiemanagements für Datenaufnahme und Controlling 

 Verbesserung der Außendarstellung von landkreiseigenen Klimaschutzbemühungen sowie die 

Kooperation mit kreisweiten Akteuren 



Ausgangslage / Situationsanalyse 
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2. Ausgangslage / Situationsanalyse  

 Allgemeine Einführung 

Der Umfang des heutigen Landkreises Konstanz entspricht 

nahezu dem der frühmittelalterlichen Hegau-Grafschaft, der 

die Landgrafschaft Nellenburg nachfolgte. Mit dem Zerfall 

der Landgrafschaft entstanden eine Vielzahl kleinerer und 

kleinster Herrschaften. Vor 1800 war das Haus Österreich der größte Territorialherr auf dem jetzi-

gen Kreisgebiet, dem es 1465 gelang, die Landgrafschaft Nellenburg zu kaufen. Der Bischof von 

Konstanz hatte als weltlicher Herr Besitzungen rund um den Untersee und auf der Höri. 

 

Daneben gab es noch eine Vielzahl von reichsritterschaftlichen sowie anderen weltlichen und 

geistlichen Herren, Klöstern und Institutionen. Fast nirgendwo war der „Flickenteppich“ von Herr-

schaften und Ämtern so bunt wie am westlichen Bodenseeufer. 

 

Die Verwaltungsneugliederung zu Beginn des 19. Jahrhunderts mit der Aufhebung von Klöstern 

und anderen geistlichen Herrschaften sowie der Schaffung der beiden deutschen Mittelstaaten von 

Napoleons Gnaden, Baden und Württemberg, brachte eine radikale Bereinigung der politischen 

Landkarte. 1805/06 kamen große Teile, insbesondere die vormals österreichische Landgrafschaft 

Nellenburg an das Königreich Württemberg. Die württembergische Herrschaft im Hegau dauerte 

jedoch nur bis 1810, dann kamen diese Gebiete an Baden, das die landesherrlichen Ämter Kon-

stanz, Radolfzell, Stockach und Blumenfeld sowie die standesherrlichen Ämter Engen, Münchhöf, 

Hilzingen und Tengen einrichtete. Letzteres wurde schon ein Jahr später mit Blumenfeld vereinigt. 

1813 wurden die standesherrlichen Ämter Hilzingen in das Amt Blumenfeld und Münchhöf in das 

Amt Stockach eingegliedert. 

 

Aus dem standesherrlichen Amt Engen wurde 1849 das staatliche Bezirksamt Engen. 1857 folgte 

die Aufhebung des Bezirksamts Blumenfeld, dessen Gemeinden zum Amt Engen kamen. 1872 er-

litt das Bezirksamt Radolfzell das gleiche Schicksal. Seine Gemeinden gingen alle zum Bezirksamt 

Konstanz über. Die nächste „Kreisreform“ war dann 1936. Damals wurde das Bezirksamt Engen 

aufgehoben. Die Gemeinden des Amtes wurden unter den Kreisen Konstanz, Donaueschingen 

und Stockach aufgeteilt. Die ehemalige Meßkircher Amtsgemeinden kamen ebenfalls zum Kreis 

Stockach. Eine kleine Korrektur gab es 1939. Die Gemeinde Kommingen ging zum Kreis Donaue-

schingen; Bargen, Biesendorf, Bittelbrunn und Zimmerholz kamen von diesem Kreis nach Kon-

stanz. 

 

1953 wurde der selbstständige Stadtkreis Konstanz in den Landkreis Konstanz eingegliedert. 1967 

bzw. 1969 gingen der Bruderhof und die Festungsruine Hohentwiel vom Kreis Tuttlingen an den 

Konstanzer Kreis über. 1972 wechselte Nordhalden zum Kreis Donaueschingen bzw. zum neuen 

Schwarzwald-Baar-Kreis. 

 

Bei der Kreisreform zum 1. Januar 1973 wurde der Landkreis Stockach aufgelöst. 31 Gemeinden 

kamen zum Landkreis Konstanz, 22 zu Sigmaringen, vier zu Tuttlingen und zwei zum Zollernalb-

kreis. Vom Kreis Sigmaringen wechselten die jetzigen Hohenfelser Ortsteile Deutwang, Kalkofen, 

Liggersdorf, Mindersdorf und Selgetsweiler zum Kreis Konstanz über. Der neue, in der Kreisreform 
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stark gewachsene Landkreis Konstanz erhielt zudem noch den kleinen Ort Stetten vom aufgelös-

ten Kreis Donaueschingen. 

 

 Energie- und klimapolitisch relevante Punkte 

Erst seit 2019 beschäftigt sich der Landkreis Konstanz systematisch mit dem Thema Klimaschutz. 

In diesem Jahr wurde der Beitritt zum Klimaschutzpakt Baden-Württemberg und zum European 

Energy Award sowie die Erstellung eines integrierten Klimaschutzkonzeptes beschlossen. Seitdem 

wurden Klimaschutzmaßnahmen im Landkreis kontinuierlich angestoßen und umgesetzt. Hierzu ge-

hört auch die Implementierung eines Amts für Klimaschutz und Kreisentwicklung mit der passenden 

Personalstruktur. Die Entwicklung eines Klimaschutzleitbildes sowie der Aufbau eines Klimaschutz-

beirats. Im Vorfeld hatte der Kreis bereits die EA Kreis Konstanz finanziell unterstützt und auch ein-

zelnen Aspekte wie ein Photovoltaikkonzeptes für die eigenen Liegenschaften umgesetzt. 

 

Nachstehend die relevanten Stationen im Klimaschutz: 

 2019 Beitritt zum Klimaschutzpakt Baden-Württemberg 

 2019 Beginn des eea-Prozesses und der Erstellung des integrierten Klimaschutzkonzeptes 

 Seit 2019 Aufbau einer Personalstruktur und eines Dezernates Klimaschutz 

 2020 Erarbeitung der Bestandsaufnahme im eea-Prozess 

 2022 Beschluss des Leitbildes zur Klimaschutzstrategie 
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 Energie- und klimaschutzrelevante Kennzahlen  

Rückgang der Endenergieverbrauchs von 7.149.000 MWh im Jahr 2012 auf 6.720.000 MWh im Jahr 
2019. (Datengrundlage: Monitor Energiewende der HTWG Konstanz) 

 

Abbildung: Entwicklung des Endenergieverbrauchs Gesamt (Quelle: Monitor Energiewende der HTWG Konstanz) 

 

Zunahme der Treibhausgasemission von 2.161.829 t im Jahr 2012 auf 2.270.000 t im Jahr 2019. 
(Datengrundlage: Monitor Energiewende der HTWG Konstanz) 

 

Abbildung: Entwicklung der CO2-Äquivalente Gesamt (Quelle: Monitor Energiewende der HTWG Konstanz) 
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3. Projektorganisation  

 Energieteamleitung 

Energieteamleitung Paul Glaßner (Referatsleitung Klimaschutz) 

 

Weitere Mitglieder des Energieteams finden Sie in Anhang 2. 

 

 Wichtige Termine 2019 / 2020 / 2021 / 2022 

  

25.10.2019 

Seit 2019 

Beitritt zum Klimaschutzpakt Baden-Württemberg 

Beginn des eea-Prozesses und Klimaschutzkonzeptes 

30.05.2022 Beschluss des klimapolitischen Leitbildes   
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4. Energie- und klimapolitisches eea-Profil  

 Erzielte Punkte 

Anzahl maximale Punkte 360 

Anzahl mögliche Punkte 340 

Anzahl erreichte Punkte 192,4 

Erreichte Prozent 56,6 % 

Für den eea / eea gold notwendige Punkte 50,0% / 75,0% 

 

Die Anzahl der möglichen Punkte ist von der maximalen Punktzahl 360 auf 340 Punkte reduziert 

worden. Dies ist im Wesentlichen auf die Landkreisspezifika zurückzuführen. 

Insgesamt wurden 192,4 Punkte und damit 56,6 % der möglichen Punkte erreicht. Stärken und 

Schwächen der verschiedenen Bereiche zeigen die folgenden Grafiken und die nachfolgende Ta-

belle.  
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Folgende Tabelle zeigt die konkrete Verteilung der einzelnen Punkte auf die verschiedenen  

Maßnahmenpakete.  
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 Jährliche Entwicklung 

Prozentpunkte bei der Bestandsaufnahme 2020 42,3 % 

Prozentpunkte 1. externes Zertifizierungsaudit (2022) 56,6 % 
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5. Erläuterungen zu den einzelnen Maßnahmenbereichen 

Die Stärken und Optimierungspotenziale wie auch die besonderen Aktivitäten und Projekte in den 

einzelnen Maßnahmenbereichen werden im Folgenden ausführlicher beschrieben.  

 

HF1: Entwicklungsplanung, Raumordnung (62,0% von 100%) 

Bereits seit Jahren unterstützt der Landkreis finanziell die Energieagentur 

(EA Kreis Konstanz). Der Beitritt zum Klimaschutzpakt und dem eea-Pro-

zess wurde allerdings erst 2019 vollzogen. Die im gleichen Jahr begon-

nene Erstellung des Klimaschutzkonzeptes ist durch Personalwechsel im-

mer wieder unterbrochen worden. Die Fertigstellung ist bis Mitte 2023 ge-

plant. Ein Leitbild wurde auf Basis der Landesziele Baden-Württemberg 

entwickelt und 2022 beschlossen. Eine THG-Bilanz wird regelmäßig (passend zum eea) als Monitor 

Energiewende von der HTWG Konstanz erstellt.  

In den Bereichen Abfallwirtschaft und Verkehr liegen bereits umfangreiche Konzepte vor, eine über-

geordnete Verknüpfung mit dem Thema Klimaschutz besteht hierbei erst seit Einführung des eea-

Prozesses.  

Gering bewertet wurden die Beratung im Bauverfahren sowie die Prüfung von Baugenehmigungen. 

Die Beratungen finden, wie in den meisten Landkreisen in Baden-Württemberg, über die EA Kreis 

Konstanz statt. Der Landkreis bietet daher eigene Beratungen nicht aktiv an, steht aber bei Anspra-

che und Rückfragen für alle Akteursgruppen zur Verfügung. Die Prüfung erfolgt nur im gesetzlichen 

Rahmen, aber nicht über den gesetzlichen Standard hinaus. Stichproben können aufgrund der Per-

sonalkapazität nicht geleistet werden. 

 

HF 2: Kommunale Gebäude, Anlagen (44,0% von 100%) 

Der Landkreis hat für Neubauten und grundlegenden Sanierungen 

keine energetischen Standards festgelegt und beschlossen. Im 

Neubaubereich werden allerdings alle neuen Gebäude mit einzel-

nen Beschlüssen sehr ambitioniert geplant und gebaut. 

Als Basis für zukünftige, energetische Sanierungen werden bis 

2023 Sanierungsfahrpläne für die einzelnen Gebäude erstellt, aus 

denen im Anschluss eine Gesamtstrategie erarbeitet werden soll.  

Fördermittel für eine umfangreiche Datenerfassung, verbunden mit 

der Implementierung eines kommunalen Energiemanagementsystems wurden beantragt. Mit der 

Umsetzung kann erst mit Erhalt der Förderzusage begonnen werden. Diese steht aber noch aus 

(wahrscheinlich bis zum ersten Quartal 2023). 

Große Potenziale liegen derzeit noch im Effizienzbereich. Im Bereich Wärme erreichen die Liegen-

schaften gerade 32% (Wärmeverbrauch pro Fläche), im Bereich der Elektrizität ebenfalls 32% 

(Stromverbrauch pro Fläche). Die Effizienz im Bereich Wasser ist derzeit bei 59%, wobei hier weitere 
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Einsparpotenziale durch wassersparende Geräte sowie eine andere Legionellen Vorbeugung vor-

handen sind.   

Der Anteil erneuerbarer Energien am Stromverbrauch kann nicht mit 100% bewertet werden, da der 

bezogene Ökostrom nicht den geforderten Kriterien entspricht (Neuanlagenquote). Angerechnet 

werden die PV-Anlage im Eigenbesitz des Landkreises und deren Stromnutzung. Viele Dachflächen 

wurden aber an externe PV-Anlagenbetreiber verpachtet.  

Im Wärmebereich liegt der Anteil erneuerbarer Energien an den eigenen Liegenschaften durch die 

Nutzung von Pellets bei knapp 10%. Im Bezug zur Einwohnerzahl des Landkreises kann dies dem-

entsprechend mit 100% bewertet werden. 

 

HF 3: Versorgung, Entsorgung (68,9% von 100%) 

Im Handlungsfeld 3 werden die meisten Abwertungen vorgenommen (mög-

liche 20 von 104 Punkten), da lediglich die Abfallentsorgung in der Verant-

wortung des Landkreises liegt.  

Die energetische Verwertung der Abfälle erfolgt durchweg positiv. Zudem 

liegen in allen Bereichen Konzepte vor und die Umsetzung von Effizienz-

maßnahmen erfolgt sukzessive.  

Der Restmüll wird in der KVA Thurgau zu klimafreundlicher Energie (Dampf und Strom) verbrannt. 

Auch die Bioabfälle werden in einer Biogasanlage verwertet. Das Deponiegas von der Deponie Kon-

stanz-Dorfweiher ist in der Menge, Zusammensetzung und Qualität rückläufig. Grund für den Rück-

gang zu den Vorjahren ist, dass die Anlage in Konstanz-Dorfweiher nicht mehr von den Stadtwerken 

betrieben wird. Die Anlage ist so alt, dass diese wirtschaftlichen nicht mehr betrieben werden kann. 

Die Deponiegasverwertung ist Gegenstand der aktuellen Überplanung der Deponie Konstanz-Dorf-

weiher. 

Die Finanzierung von Effizienzmaßnahmen und erneuerbaren Energien liegt nur bei 1,26 Euro pro 

Einwohner und damit am unteren Rand. Hier ist dementsprechender Handlungsbedarf. 

 

HF 4: Mobilität (67,7% von 100%) 

Die Beschaffung kommunaler Fahrzeuge erfolgt für die Verwaltung und 

die Straßenmeisterei getrennt. Der Fuhrpark für die Verwaltung besteht 

aus Leasingfahrzeugen, die jährlich nach den neuesten Normen 

ausgeschrieben werden. Eine Umstellung auf Elektrofahrzeuge ist in 

Planung und erfolgt mit der Erneuerung der Fahrzeuge. Ein Konzept für 

eine passende Ladeinfrastruktur ist ebenfalls beschlossen. 

Mitarbeiter/-innen können auf Dienstfahrräder und Vergünstigungen im ÖPNV zugreifen. Außerdem 

werden Radchecks für Privaträder angeboten.  

Maßnahmenumsetzungen für die Kreisstraßen und Fahrradwege basieren auf ,mit den Gemeinden 

ausgearbeiteten, Gesamtkonzepten. Befahrungen finden anlassbezogen statt. Auch hieraus werden 

Maßnahmen abgeleitet.  
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Beim ÖPNV hat der Landkreis lediglich Einfluss auf den Regionalbus und das Seehäsle. Alle 

anderen Verkehrsmittel liegen im Verantwortungsbereich der Kommunen. Alle Maßnahmen die hier 

möglich sind, werde vom Landkreis bedacht und umgesetzt. 

Das der Landkreis Konstanz eher ländlich geprägt und damit eher PKW-lastig ist, zeigt auch ein 

Auszug aus den Kennzahlen der Mobilitätsstandards.  

 

Abbildung: Angemeldete PKW / 1.000 Einwohner (StaLa)  

       

HF 5: Interne Organisation (64,5% von 100%) 

Die Zuständigkeiten für energierelevante Themen in der Verwaltung sind 

spezifiziert. Zudem sind seit Prozessbeginn weitere Personalstellen im 

Bereich Klimaschutz besetzt worden. Als schwierig hat sich die Einstellung 

eines Klimaschutzmanagements erwiesen. Diese Stelle musste mehrfach 

neu besetzt werden.   

Der eea-Prozess ist mitlierweile etabliert und wird kontinuierlich 

fortgesetzt. Neben dem Energieteam ist eine Steuerungsgruppe mit externen Akteuren zur 

Unterstützung der Prozesse eingerichtet worden. 

Eine Beschaffungsrichtlinie ist bereits eingeführt. Das Budget für energie- und klimapolitischen 

Aktivitäten lag im Durchschnitt der letzten vier Jahre nur bei 0,46 Cent Pro Einwohner, so dass auch 

hier noch eine Aufstockung wünschenwert wäre.  

 

HF 6: Kommunikation, Kooperation (48,9% von 100%) 

In diesem Handlungsfeld fallen die Aktivitäten der einzelnen Maßnahmen 

sehr unterschiedlich aus. Grundsätzlich ist die Kommunikation energie- 

und klimaschutzrelevanter Themen sowie des eea-Labels nach außen (In-

ternet, Beschilderung, Zeitung, Broschüren) gegeben. Auch durch den ho-

hen Stellenwert des Tourismus liegt das Augenmerk der Kommunikation 

auf dem Umweltbereich sowie den regionalen Akteuren und Produkten.  
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Ein umfangreiches Kommunikationskonzept ist im Rahmen des integrierten Klimaschutzkonzeptes 

und des eea-Prozesses erstellt worden und muss nun sukzessive umgesetzt und aktualisiert wer-

den. 

Der Austausch mit anderen Städten und Gemeinden, der Universität/ HTWG Konstanz erfolgt regel-

mäßig - auch konkrete Projekte sind in der Planung und Umsetzung.  

Aktivitäten und Maßnahmen im Bereich der Wirtschaft, mit Schulen und auch Multiplikatoren können 

noch vertieft werden.  

Die Energieberatung für alle Akteure wird durch die Energieagentur des Landkreises Konstanz ab-

gedeckt.  

Der Landkreis hat kein eigenes Förderprogramm. Die Bewertung ergibt sich aus den bekannten 

Fördermitteln der lokalen Stadtwerke im Kreis. 
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6. Ausblick 

Mit dem Beginn des Klimaschutzprozesses im Jahr 2019 geht der Landkreis große Schritte in der 

Umsetzung weiterer Klimaschutzmaßnahmen. Ein großer Aspekt wird hier die Einführung eines 

kommunalen Energiemanagements sein sowie die Entwicklung einer Gesamtstrategie für die eige-

nen Liegenschaften. 

Zudem soll der eea-Prozess weiter vertieft werden. 
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Der European Energy Award 

 Der European Energy Award steht für eine Kommune (Landkreis, Stadt oder Gemeinde), die – 

in Abhängigkeit ihrer Möglichkeiten – überdurchschnittliche Anstrengungen in der kommunalen 

Energie- und Klimaschutzpolitik unternimmt. 

 Mit dem eea verbunden ist die Implementierung eines strukturierten und moderierten Prozesses 

mit einer definierten Trägerschaft, Vorschriften zur Erteilung, Kontrolle und Entzug des Awards 

sowie einem Maßnahmenkatalog zur Bewertung der Leistungen. 

 Mit dem eea werden Maßnahmen erarbeitet, initiiert und umgesetzt, die dazu beitragen, dass 

weniger Energie benötigt wird und erneuerbare Energieträger vermehrt genutzt und nicht erneu-

erbare Ressourcen effizient eingesetzt werden. Dies ist sowohl energiepolitisch sinnvoll, spart 

aber auch langfristig Kosten, die für andere Aktivitäten eingesetzt werden können. 

 Eine Kommune, die mit dem European Energy Award ausgezeichnet wurde, erfüllt – unter der 

Voraussetzung, dass sämtliche gesetzliche Auflagen eingehalten werden – die Anforderungen 

der ISO 14000 im energierelevanten Bereich. 

 Landkreise, Städte und Gemeinden engagieren sich heute in einer Vielzahl von kommunalen 

Netzwerken. Mit dem Award werden diese Absichtserklärungen in eine nachhaltige Energiepoli-

tik überführt. 

 Angelehnt an Qualitätsmanagementsysteme aus der Wirtschaft, wie z.B. Total Quality Manage-

ment TQM, ist der European Energy Award ein prozessorientiertes Verfahren, in welchem Schritt 

für Schritt die Verwaltungsprozesse und die Partizipation der Bevölkerung (Kundenorientierung) 

weiter verbessert werden. 

 Aufgrund der klaren Zielsetzungen, der detaillierten Erhebung von Leistungsindikatoren, deren 

Quantifizierung und einem strukturierten Controlling- und Berichtswesen fügt sich der European 

Energy Award optimal in eine moderne Verwaltungsführung ein. 
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Übersicht über die einzelnen Maßnahmenbereiche 

Maßnahmenbereich 1: Entwicklungsplanung / Raumordnung 

Der Bereich Entwicklungsplanung und Raumordnung umfasst alle Maßnahmen, die eine Kommune 

in ihrem ureigenen Zuständigkeitsbereich, der kommunalen Entwicklungsplanung ergreifen kann, 

um die entscheidenden Weichen für eine bessere Energieeffizienz zu stellen und damit den Klima-

schutz zu forcieren. 

Die Maßnahmen reichen von einem energie- und klimapolitischen Leitbild mit Absenkpfad über eine 

Festlegung im Bereich der Bauleitplanung, von städtebaulichen Wettbewerben, verbindlichen Instru-

menten beim Grundstücks(ver-)kauf, der Baubewilligung bis hin zur Energieberatung von Bauinte-

ressenten. 

Maßnahmenbereich 2: Kommunale Gebäude und Anlagen 

In diesem Bereich können die Kommunen direkte Einspareffekte für den kommunalen Haushalt 

durch die wirtschaftliche Reduzierung von Betriebskosten ihres eigenen Gebäudebestandes erzie-

len. Die Maßnahmen reichen von der Bestandsaufnahme über das Energiecontrolling und  

-management bis hin zu Hausmeisterschulungen und speziellen Maßnahmen im Bereich der Stra-

ßenbeleuchtung. 

Maßnahmenbereich 3: Versorgung, Entsorgung 

Der gesamte Bereich Ver- und Entsorgung wird in enger Kooperation mit kommunalen Energie-, 

Abfall- und Wasserbetrieben oder auch mit überregionalen Energieversorgern entwickelt. Partner-

schaften im Sinne von Public-Private-Partnerships zur Organisation und Finanzierung der Maßnah-

men entstehen gerade in diesen Bereichen. 

Die Maßnahmen reichen von der Optimierung der Energielieferverträge, der Verwendung von 

Ökostrom, der Tarifstruktur, Nah- und Fernwärmeversorgung, der Nutzung erneuerbarer Energien, 

der Nutzung von Abwärme aus Abfall und Abwasser bis hin zur Regenwasserbewirtschaftung. 

Maßnahmenbereich 4: Mobilität 

In diesem Bereich werden kommunale Rahmenbedingungen und Angebote vorgestellt, welche Bür-

ger ermutigen, verstärkt auf energiesparende und schadstoffarme oder -freie Verkehrsträger umzu-

steigen. Es geht also um Maßnahmen, die zur verstärkten Nutzung der öffentlichen Verkehrsmittel, 

des Fahrrads und von Fußwegen führen. 

Die Maßnahmen reichen von Informationskampagnen und -veranstaltungen, der Verbesserung der 

Fuß- und Radwegenetze und des ÖPNV-Angebotes sowie der Planung von Schnittstellen zwischen 

den verschiedenen Verkehrsträgern bis hin zur Parkraumbewirtschaftung, Temporeduzierung und 

Gestaltung des öffentlichen Raumes bis hin zum Mobilitätsverhalten der öffentlichen Verwaltung 

einschließlich des kommunalen Fuhrparks. 
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Maßnahmenbereich 5: Interne Organisation 

Die Kommune kann im Bereich ihrer internen Organisation und Abläufe dafür sorgen, dass das 

Energiethema gemäß dem energie- und klimapolitischen Leitbild von allen Akteuren gemeinsam 

verantwortet und vorangebracht wird. Hierzu gehört die Bereitstellung personeller Ressourcen, die 

Umsetzung eines Aktivitätenprogramms, Weiterbildungsmaßnahmen, das Beschaffungswesen aber 

auch die Entwicklung und Anwendung innovativer Finanzierungsinstrumente zur Umsetzung von 

Maßnahmen. 

Maßnahmenbereich 6: Kommunikation, Kooperation 

Dieser Maßnahmenbereich fasst im Wesentlichen Aktivitäten zusammen, die auf das Verbrauchs-

verhalten Dritter abzielen, z.B. von privaten Haushalten, Universitäten, Forschungseinrichtungen, 

Schulen, Gewerbetreibenden, Wohnungsbaugesellschaften u.a. 

Hierzu gehören Informationsaktivitäten, angefangen bei Pressearbeit, Broschüren und Veranstal-

tungen bis hin zur Etablierung von Energie-Tischen mit energie- und klimapolitisch relevanten und 

interessierten Akteuren. Dazu zählen auch Projekte in Schulen, die Einrichtung von Informations- 

und Beratungsstellen, die Durchführung von Wettbewerben und das Auflegen kommunaler Förder-

programme. 

Auch zählen zu diesem Bereich alle Aktivitäten, die die Kommunen über ihre Stadt- und Gemeinde-

grenze hinweg im Sinne eines interkommunalen Erfahrungsaustausches in gemeinsamen Projekten 

mit anderen Kommunen umsetzt. 

Punktesystem 

Die Bewertung der Energie- und Klimaschutzpolitik der Städte / Gemeinden erfolgt auf Basis eines 

Punktesystems. Die grundsätzliche Verteilung der Punkte auf die Maßnahmenbereiche zeigt die 

nachfolgende Grafik. 
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Zertifizierungsschritte des European Energy Award 

Die Prozess- und Zertifizierungsschritte des European Energy Award zeigt die folgende Grafik. 

 

 

 

 

 

  

Anhang 2:  

Energie- und Klimaschutzrelevante  

Strukturen in Politik und Verwaltung 
(PDF-Auszug „Allgemeine Daten“ aus eea MT) 
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Anhang 3: 

Umsetzungsstand EPAP 
(PDF-Auszug aus eea MT) 
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Anhang 4: 

Energie- und klimarelevante 

Kennzahlen zur qualitativen 

Beurteilung 
(PDF-Auszug aus eea MT bzw. über Excel-Schnittstelle) 
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Anhang 5:  

Rückblick eea-Prozess in der  
Stadt / Gemeinde 
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1. Erste Kontaktaufnahme 

Im Juni 2019 hat der Geschäftsführer der Energieagentur Kreis Konstanz (Gerd Burkert) den eea im 

Rahmen der Erarbeitung einer Klimaschutzstrategie für den Landkreis vorstellt. Anwesend war Bo-

ris-Alexej Neugebauer, Dezernatsleitung Öffentliche Ordnung und Klimaschutz. 

2. Beschluss zur Programmteilnahme 

Am 21.10.2019 wurde im Kreisrat die Teilnahme am eea beschlossen. 

3. Startveranstaltung (Kick-Off-Treffen) 

Am 14.10.2020 fand das Kick-off-Treffen statt, bei dem sich das Energieteam zum ersten Mal traf. 

Inhalt der Kick-off-Sitzung war die Vorstellung des Programms, der Instrumente und die weitere 

Vorgehensweise. Für die verschiedenen Bereiche des Maßnahmenkataloges wurden Verantwortli-

che benannt und ein grober Zeitplan verabredet. Die Koordination von übergeordneten Fragestel-

lungen wurde von der damaligen Teamleitung übernommen.  

4. Abschluss der ersten Ist-Analyse 

In einem Zeitraum von ca. 5 Monaten hat das E-Team den Ist-Stand der energiepolitischen Arbeit 

in Konstanz recherchiert. 

Am 29.03.2021 fand der Workshop „Ist-Analyse“ statt, bei dem weitere Informationen zum Ist-Stand 

zusammengetragen und noch offenen Fragen mit der eea-Beraterin besprochen wurden. 

5. Erarbeitung des ersten Energiepolitischen Arbeitsprogramms  

Auf Grundlage der abgeschlossenen Ist-Analyse wurde das energiepolitische Arbeitsprogramm er-

arbeitet. Dieses wird jährlich aktualisiert und erfolgt in Anpassung an das integrierte Klimaschutz-

konzept. 


